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Anlaufstelle für Patienten
Schlaganfall-Selbsthilfegruppe feiert 20-jähriges Bestehen

Viermünden – Karl-Heinz Scri-
ba sprach von einer „segens-
reichen Idee“, die der damali-
ge Chefarzt Dr. Harald
Schmid und der damalige Ge-
schäftsführer Heinrich Men-
gel 2003 gehabt hatten, als
sie Schlaganfallpatienten zu
einer Zusammenkunft in das
Kreiskrankenhaus Franken-
berg einluden.
Aus diesem ersten Treffen

sei dann die „beachtliche und
erfolgreiche“ Schlaganfallpa-
tienten-Selbsthilfegruppe
Frankenberg entstanden, er-
innerte Leiter Scriba jetzt an-
lässlich des 20-jährigen Beste-
hens der Gruppe, das im Vier-
mündener Gasthaus Thiele
mit Mitgliedern, Freunden
und Unterstützern gefeiert
wurde. Zu Höchstzeiten habe
die Gruppe 72 Mitglieder ge-
habt. „Nicht nur Betroffene
haben Unterstützung erfah-
ren, auch Angehörige“, be-
tonte Scriba. Der Wangers-
häuser hatte selbst 2001 ei-
nen Schlaganfall erlitten und
wurde später Leiter der
Schlaganfall-Selbsthilfegrup-
pe, die mit Unterstützung
von Cornelia Jordan vom
Treffpunkt ins Leben gerufen
wurde.
„Die Arbeit hat immer sehr

viel Spaß gemacht“, sagte
Scriba. Und die Resonanz der
Mitglieder habe auch gezeigt,
dass das, was auf die Beine ge-
stellt wurde, immer gut ange-
kommen sei. „Ich danke al-
len Mitgliedern und Unter-
stützern für die langjährige
Treue“, sagte Scriba.

„Wir wollten, dass die Pa-
tienten nach dem Kranken-
hausaufenthalt noch mal ei-
ne Anlaufstelle haben“, sagte
Dr. Schmid im Rückblick auf
die Gründungsversammlung.
Er habe sich damals nicht
träumen lassen, dass „das
Pflänzchen zu einem so statt-
lichen Baum wächst“, sagte
Schmid. Auch einen ehren-
amtlichen Besuchsdienst hat-
te es vor Corona noch gege-
ben.

Zudem sei eine Patienten-
broschüre erstellt worden.
„Die Betroffenen bekommen
das Gefühl, dass sie nicht al-
lein gelassen werden“, sagte
Schmid.
„Ich habe eine solche be-

merkenswerte Gruppe noch
nicht erlebt“, lobte Dr. Elisa-
beth Pryss, die die kardiologi-
sche Abteilung vor zehn Jah-
ren vonDr. Schmid übernom-
men hatte. Die Selbsthilfe-
gruppe sei eine wunderbare

matlieder vom 17. Jahrhun-
dert bis heute hielt und auch
einige Lieder anstimmte.
Musikalische Begleitung

lieferte Alleinunterhalter Er-
win Becker auf seinem Ak-
kordeon. sub

Info: Die Schlaganfall-Selbsthilfe-
gruppe trifft sich im DRK-Senio-
renzentrum in Frankenberg.
Nächster Termin ist der 10. Okto-
ber um 16 Uhr. Kontakt: Karl-
Heinz Scriba, Tel. 06451-4374.

Einrichtung. „Schade, dass
die Pandemie den Besuchs-
dienst gekappt hat“, bedauer-
te sie.
Als „Durchbruch“ bezeich-

nete sie, dass es vor zwei Jah-
ren gelungen sei, mit Dr. Wa-
el Marouf einen Neurologen
für das Kreiskrankenhaus zu
verpflichten.
Für ein Rahmenprogramm

sorgte Karl-Hermann Völker,
der einen bebilderten Vor-
trag über Frankenberger Hei-

20 Jahre Schlaganfallpatienten Selbsthilfegruppe: (von links) Heinrich Mengel, Dr. Elisabeth Pryss sowie Karl-Heinz Scriba,
Gerlinde Beil und Michaela Flossmann vom Leitungsteam und Dr. Harald Schmid. FOTO: SUSANNA BATTEFELD
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AngebotLichthandel HOCH
Sachsenberger Str. 3 • 35066 Frankenberg-Schreufa

Stets ein riesiges Sortiment an Leuchten &
Lampen. Lampenzubehör & Leuchtmittel

namhafter Hersteller. Mehr als 10.000 Artikel
sofort zumMitnehmen.

Öffnungszeiten: Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr
LAGERVERKAUF: Freitag 10.00 bis 18.00 Uhr
jeden 1. Samstag imMonat 10.00 bis 16.00 Uhr

www.lichthandel-hoch.de

info@leuchten-lagerverkauf.de

LED-Stehlampe
Alu gebürstet, dimmbar an der
Leuchte, 170 cm hoch und Ausleger
70 cm, 2000 Lumen/24Watt
Sonderpreis29,– Euro

Ihr professioneller
Personaldienstleister

für Industrie – Handwerk
Verwaltung – Logistik

Bahnhofstraße 25
35066 Frankenberg
Tel. 06451 2407363

WERTVOLLE
VERSTÄRKUNG.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

www.persoplan.de

Suche für vorgemerkte Kunden
Mehrfamilienhäuser, Häuser und
Wohnungen in Frankenberg und
Battenberg, auch Ortsteile!
0172 6184866 oder per E-Mail

info@engelbach-immobilien.de

Forellen und
Lachsforellen

aus der Region
täglich

frisch & geräuchert
& handfiletiert
Plattenservice

Besatzfische/Räucherei
Forellenzucht/Ladenverkauf

EU-Verarbeitungsbetrieb

www.fischzucht-
auetal.de
Bromskirchen

Mo.–Fr. 8.30–13.00 Uhr
Telefon 02984 1841

www.persch-die-kueche.de
Donnershag 4 · Sontra
Telefon (05653) 91949-0

Nachhaltigkeit beginnt bei der Planung

SKODA FABIA ab 118,- € mtl.
1,0 l MPI, 59 kW / 80 PS, Benzin; 5-Gang
Kraftstoffverbrauch* (WLTP) in l/100 km
innerstädtisch: 6,1; Stadtrand: 4,9; Landstraße:
4,6; Autobahn: 5,5; kombiniert: 5,2. CO₂-
Emissionen kombiniert: 118 g/km

Sonderzahlung (=IhrAltwagen): 2.999,-€
Jährliche Fahrleistung: 10.000km
Vertragslaufzeit: 48Monate

Ein Angebot der ŠKODA Leasing, Zweigniederlassung derVolkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundenerVer-
mittler gemeinsammit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigenVertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Alle Werte inkl.
gesetzliche Mehrwertsteuer. Angebot zzgl. Überführungskosten und zzgl. Zulassungskosten. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Abbildung enthält Sonderaus-
stattung. Angebote gültig bis 30.09.2023. Weitere Informationen bei Ihrem ŠKODAVerkaufsberater im Autohaus Hoffmann.

FRIEDRICH HOFFMANN GMBH & CO. KG
Wickersdorfer Ring 6, 35099 Bottendorf
info@friedrich-hoffmann.de, www.friedrich-hoffmann.de

SKODA SCALA ab 169,- €mtl.
1,0 l TSI, 70 kW / 95 PS, Benzin; 5-Gang Kraft-
stoffverbrauch (kombiniert): 5,3 l/100 km; inner-
städtisch: 6,6 l/100 km; Stadtrand: 5,0 l/100 km;
Landstraße: 4,6 l/100 km; Autobahn: 5,5 l/100
km; CO₂-Emissionen (kombiniert): 119 g/km

Sonderzahlung (=IhrAltwagen): 2.999,-€
Jährliche Fahrleistung: 10.000km
Vertragslaufzeit: 48Monate

SKODAKAMIQ ab 143,- €mtl.
1,0 l TSI, 70 kW/95PS, Benzin; 5-Gang
Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 5,5 l/100 km;
innerstädtisch: 6,7 l/100 km; Stadtrand (mittel): 5,1
l/100 km; Landstraße: 4,7 l/100 km;Autobahn: 5,9
l/100 km;CO₂-Emissionen (kombiniert): 125 g/km

Sonderzahlung (=IhrAltwagen): 2.999,-€
Jährliche Fahrleistung: 10.000km
Vertragslaufzeit: 48Monate

SKODAKAROQab250,-€mtl.
1,5 l TSI, 110 kW/ 150PS, Benzin; 6-Gang
Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 6,1 l/100 km;
innerstädtisch: 7,8 l/100 km; Stadtrand (mittel): 5,9
l/100 km; Landstraße: 5,3 l/100 km;Autobahn: 6,3
l/100 km;CO₂-Emissionen (kombiniert): 138 g/km

Sonderzahlung (=IhrAltwagen): 2.999,-€
Jährliche Fahrleistung: 10.000km
Vertragslaufzeit: 48Monate

Unsere aktuellen ŠKODA Angebote

Nur bis 30.09.

Jetzt ein individuelles
Angebot anfragen!
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Hohe Ehrung für Hans Dippel
Posaunenchor Allendorf feierte mit Festgottesdienst 75-jähriges Bestehen

bach-Biedenkopf, Erster Bei-
geordneter Kurt Kramer im
Namen der Gremien der poli-
tischen Gemeinde, die Pfar-
rer Oilver und Ruth Schön-
feld für die Kirchengemeinde
sowie Werner Mohr im Na-
men einiger Vereine. ed

reits erhalten. Es fehle ledig-
lich noch die höchste Aus-
zeichnung, die nur für mehr
als 70 Jahre aktives Blasen
vergeben werde- die Ehren-
medaille der Evangelischen
Posaunenwerke in Deutsch-
land. Auch für Chorleiter
Friedhelm Pfuhl hatte Schütz
eine Auszeichnung parat,
nämlich die von Bischöfin
Beate Hofmann von der evan-
gelischen Landeskirche Kur-
hessen-Waldeck. Für seine
60-jährige Bläsertätigkeit und
40 Jahre Chorleitung wurde
Pfuhl mit der Walter-Blan-
kenburg-Medaille für enga-
gierte Arbeit in der Kirchen-
musik ausgezeichnet.
Dr. Markus Pfuhl referierte

die Chronik des Allendorfer
Posaunenchors (wir berichte-
ten). Gruß- und Dankesworte
sprachen Christina Ronzhei-
mer vom Dekanat Gladen-

der dem Posaunenchor seit
der Gründung 1948 ununter-
brochen angehört. Er war da-
mals gerade Teenager gewor-
den, jetzt geht er seinem 90.
Geburtstag entgegen. Im
Grunde habe Dippel alle Eh-
rungen für Posaunisten be-

Bläser zum Jubiläum. Tatjana
Beyer überreichte dabei je-
dem der Akteure eine Son-
nenblume und stellte allemit
ihrem jeweiligen Instrument
namentlich einzeln vor.
Eine herausragende Eh-

rung widerfuhr Hans Dippel,

Marius Schmidt und Jakob
Schubert. Der Kirchenchor
unter der Leitung von Tatjana
Beyer sang „Lobsinget dem
Herrn“ zur Kurz-Liturgie von
Pfarrer Oliver Schönfeld. Für
ein imposantes Orgelzwi-
schenspiel erhielt Beate Köt-
ter großen Applaus.

Pfarrer Schönfeld bezeich-
nete die Posaunenchöre als
„lebende Identität des christ-
lichenDaseins“.Musik entfal-
te sich vor allem dann, wenn
sie in Gemeinschaft mit meh-
reren Menschen gemeinsam
geboten werde. „Musik kann
uns begeistern und sie ver-
leiht unserer Seele Flügel und
schenkt uns Lebensqualität“,
sagte Schönfeld. Musik kön-
ne die Menschen verändern,
sie wecke Sehnsüchte, etwa
nach Frieden. „Musik ist eine
große Gabe Gottes!“ lautete
das Fazit des Seelsorgers.
Landesposaunenwart Phi-

lipp Schütz gratulierte jedem
einzelnen der Allendorfer

Allendorf/Eder – Imposante
Klangerlebnisse bot dermusi-
kalische Festgottesdienst aus
Anlass des 75-jährigen Beste-
hens des Evangelischen Po-
saunenchors Allendorf/Eder.
Damit gab sich der
Jubiläumschor sein schönstes
Geburtstagsgeschenk selbst.
Eine große Formation von

fünf Posaunenchören aus Bir-
kenbringhausen, Bromskir-
chen undHaine, demAllianz-
Sextett und dem gastgeben-
den Chor mit zusammen
mehr als 30 Bläsern füllte den
Altarraum in der nahezu voll
besetzten Kirche. Vier Sätze
von „Komm, Gott Schöpfer,
Heilger Geist“ stimmten als
Vorspiel auf dasmusikalische
Spektakel ein. Lebhaften
spontanen Beifall spendeten
die Besucher später für
„Highland Cathedral“ und ei-
nem Stück aus den irischen
Segenswünschen.
Die Posaunenchöre beglei-

teten auch die gesungenen
Gemeindelieder wie „Tut mir
auf die schöne Pforte“, „Dan-
ket dem Herrn“ und „In dir
ist Freude“. Abwechselnd di-
rigierten Friedhelm Pfuhl,

Auszeichnung für
Chorleiter Pfuhl

Ehrungen für besondere Verdienste beim Posaunenchor Allendorf/Eder: (von links) Philipp Schütz, Pfarrer Oliver Schönfeld,
Hans Dippel und Friedhelm Pfuhl. FOTO: ERWIN STRIEDER

Selbsthilfegruppe
Epilepsie

wird gegründet
Korbach – Nachdem in diesem
Jahr bereits mehrere Selbst-
hilfegruppen gegründet wur-
den, steht ab 21. September
das nächste neue Angebot an.
Unterstützt sowie in der An-
fangsphase begleitet durch
die Selbsthilfekontaktstelle
Waldeck-Frankenberg, rich-
tet die Gruppe sich an Perso-
nen, die von Epilepsie betrof-
fen sind sowie deren Angehö-
rige.
Sie bietet den Teilneh-

mern, sich aussprechen zu
können, verstanden zu füh-
len und gemeinsam einen
Umgangmit der Belastung zu
finden, für eine bessere Be-
wältigung des Alltags. Zudem
soll die Öffentlichkeit über
das Krankheitsbild infor-
miert werden. Epilepsien
sind vorübergehende Fehl-
funktionen, bei denen das
Gehirn oder einzelne Hirnbe-
reiche zu viele Signale auf
einmal abgeben. Dies löst die
sogenannten epileptischen
Anfälle aus.
Die Initiative für die Grün-

dung ging nach einem Hin-
weis des Korbacher Rehapro-
Projektes „Auszeit für Ge-
sundheit“ von einem Betrof-
fenen aus. Zu einem ersten
Kennenlernen treffen sich In-
teressierte am Donnerstag,
21. September, um 16 Uhr im
Treffpunkt Korbach in der
Flechtdorfer Str. 11. nh/mab

Kontakt: Anmeldung bis 19. Sep-
tember unter Tel. 0 56 31/954-
8 88 oder E-Mail
shk@lkwafkb.de. Dort gibt es
auch weitere Informationen.

Verschiedenes

Mobil 0171 3348574

Veranstaltungen



Ein Tagwie Urlaub

Evergreen GmbH — Tel. 0561-40096160
Veranstaltungsort: Auedamm 58, 34121 Kassel

www.gartenfestivals.de

Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

22. -24. September 2023
STAATSPARK KARLSAUE &

BLUMENINSEL SIEBENBERGEN

Freitag bis Sonntag 10 - 18 Uhr

Ausgangslage Nach 20 Wochen
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Auf vier Rädern in die Natur
Kiwanis-Club Ederbergland spendet Kinderbus und Bollerwagen an Kitas

ventsmarkt im Klostergarten
(16. und 17. Dezember) ver-
treten sein. Schon jetzt wies
die Präsidentin auch auf das
Neujahrskonzert mit dem Jo-
hann-Strauß-Orchester am
19. Januar im Philipp-Soldan-
Forum hin. „Einnahmen un-
terstützen unsere weiteren
Aktionen mit dem Kinder-
bus“, sagte Ambrock. off

kiwanis-ederbergland.de

möchten wir gern fortset-
zen.“
Mit einem bunten Plakat

mit Kinderhänden bedank-
ten sich die Kitas Geismar
und Schreufa für die Spen-
den. Der Kinderbus hat einen
Wert von etwa 2500 Euro, der
Bollerwagen von etwa 700
Euro. Beide Fahrzeuge wur-
den mit dem Kiwanis-Logo
bedruckt.
Um weitere Kinderbusse fi-

nanzieren zu können, müsse
der Club natürlich auch Ein-
nahmen generieren, sagte
die Präsidentin. Der Club
werde sowohl beim Hallo-
ween-Midnight-Shopping am
28. Oktober als auch beimAd-

Sponsoren, eine Schutzhütte
erneuert und Obstbäume ge-
pflanzt (HNA berichtete).
Für das neue Projekt „Kin-

derbusse für Kindertagesstät-
ten“ habe sich der Kiwanis-
Club Ederbergland an die
Stadt Frankenberg gewandt,
um den Bedarf zu ermitteln.
Die Kitas in Geismar und
Schreufa hatten sich als erste
gemeldet, berichtete Alexan-
dra Ambrock. „Dieses Projekt

Kindertagesstätte, aber
durchaus Bedarf für einen
zweiten“, sagte Martina
Schneider aus Schreufa.
„Nach unserem erfolgrei-

chen Projekten Kinder-Klima-
Wald wollen wir gern ein
neues Projekt anstoßen“, sag-
te Kiwanis-Präsidentin Ale-
xandra Ambrock. Im Fran-
kenberger Wildtierpark hat-
te der Kiwanis-Club, zusam-
men mit vielen Helfern und

Und zwar so, wie es sich die
Leiterinnen Nicole Nolte
(Geismar) und Martina
Schneider (Schreufa) ge-
wünscht hatten: „Wir gehen
mit den Kindern viel raus.
Nicht immer schaffen die
kleinen Füße die Strecken“,
erklärte Nicole Nolte. Dafür
wünschte sich die Kita Geis-
mar einen Kinderbus. „Wir
haben schon einen Bollerwa-
gen für unsere viergruppige

Frankenberg – Groß war die
Freude bei den Mädchen und
Jungen der Frankenberger
Kindertagesstätten Geismar
und Schreufa: Kiwanis-Präsi-
dentin Alexandra Ambrock
hat, zusammen mit weiteren
Mitgliedern des Service-
Clubs, der sich für die Interes-
sen von Kindern und Jugend-
lichen einsetzt, einen Kinder-
Bus und einen Bollerwagen
für die Kinder übergeben.

Spenden des Kiwanis-Clubs für die Kindertagesstätten in Geismar und Schreufa: Ein Kinderbus (rechts) für Geismar und ein
Bollerwagen für Schreufa. Mit dabei (von links) Sandra Frost (Personalverantwortliche Stadt Frankenberg), Hans Ammen-
werth (Kiwanis), Nicole Nolte (Leiterin Kita Geismar), Martina Schneider (Leiterin Kita Schreufa), Alexandra Ambrock (Ki-
wanis-Präsidentin) und Ralf Fröchtenicht (Kiwanis). FOTO: THOMAS HOFFMEISTER

Flohmarkt
Hann. Münden
23./24.09.

Rode, Tel.0160 96237622
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Neuer Geldautomat Ende Oktober
Hoher Schaden nach Einbruch

mögliche Weg“, sagte Gert
Gläser. Auf Nachfrage räumte
der Vorstandsvorsitzende
ein, dass es schon viele Nach-
fragen wegen des nicht funk-
tionierenden Geldautomaten
gegeben habe. Nicht nur von
Kunden aus Bromskirchen,
sondern auch von Durchrei-
senden oder Menschen, die
in Bromskirchen Urlaub ma-
chen.

Den Schaden, der durch
den Einbruchsversuch und
die erforderliche Neubeschaf-
fung samt Einbau und Entsor-
gung entstanden ist, schätzt
der Vorstandsvorsitzende der
Sparkasse Battenberg auf
20 000 bis 25 000 Euro. off

HNA. „Wir hätten gern das
gleiche Modell wieder ge-
habt“, so Gläser. Doch damit
wären acht Monate Lieferzeit
verbunden gewesen. So habe
man sich nun für ein anderes
Modell entschieden.

Doch auch darauf müssten
die Kunden der Sparkasse in
Bromskirchen noch „sieben
bis acht Wochen“ warten,
sagte Gläser. Früher sei we-
gen Lieferproblemen kein Er-
satz zu bekommen. „Ende
Oktober, Anfang November“
solle der Geldautomat dann
endlich wieder funktionie-
ren. Auch ein Kontoauszug-
drucker solle aufgestellt wer-
den. Dies sei „der schnellst-

Bromskirchen – Unbekannte
hatten in der Nacht zum
3. August vergeblich ver-
sucht, den Geldautomaten
der Sparkasse an der Gemein-
deverwaltung in Bromskir-
chen zu knacken. Der oder
die Täter hatten gewaltsam
die Tür zur Gemeindeverwal-
tung aufgebrochen und ver-
sucht, den Geldautomaten
mit einem großen Trenn-
schleifer zu öffnen. Das miss-
lang. Die Diebe flüchteten oh-
ne Beute. Doch der Schaden
am Gebäude und an dem
Geldautomaten war erheb-
lich. Trotz intensiver Bemü-
hungen sei es der Sparkasse
Battenberg bisher nicht ge-
lungen, einen neuen bezie-
hungsweise anderen Geldau-
tomaten aufzustellen, berich-
tete Sparkassen-Vorstands-
chef Gert Gläser nun der

„Schnellstmöglichster
Weg“ gewählt

Mindestens 20 000
Euro Schaden

Freude über jüngere Mitglieder
Sommerfest der Bürgerliste Gemünden

nen Grußworten reflektierte
Fraktionsvorsitzenden Mar-
kus Bornmann die aktuelle
Arbeit in der Stadtverordne-
tenversammlung. Er stellte
Schwerpunkte vor: unter an-
derem die Stadtbegehungmit
der Fraktion und die daraus
resultierenden Anträge wie
Gestaltung des Friedhofes der
Kernstadt und Kontrolle des
stehendenVerkehrs sowie die
Kontrollen durch das Ord-
nungsamt der Stadt Gemün-
den.
Horst Werner Bremmer

stellte sich als neuer Vorsit-
zender der Freien Wähler
Waldeck-Frankenberg vor. Er
berichtete über die aktuelle
Arbeit der Freien Wähler im
Kreistag und lud alle, vor al-
lem aber die Jüngeren, dazu
ein, aktiv in dieser Gruppie-
rung mitzuarbeiten. jun

Werner Bremmer. Dank sagte
er allen, die zumGelingen des
Festes beigetragen haben, be-
sonders Iris Ritter und Marco
Bernhardt. Lea Bornmann
stellte den diesjährigen
„Event-Tag“ innerhalb der Fe-
rienspiele der Stadt Gemün-
den vor. Die dabei entstande-
nen Kunstwerke konnten be-
stauntwerden. Bürgermeister
Frank Gleim berichtete von
aktuellen Themen wie Aus-
bau der Nahwärmeversor-
gung in der Kernstadt, das ge-
plante Bioenergiedorf Schif-
felbach, den geplanten Glas-
faserausbau der Firma Goetel
sowie die Erweiterung des
Windparks. Abschließend be-
dankte er sich bei denMitglie-
dern der Bürgerliste „für die
gute und konstruktive Zu-
sammenarbeit innerhalb der
politischen Gremien“. In sei-

Gemünden – Das Sommerfest
der Bürgerliste Gemünden
fand bei Sonnenschein er-
neut auf der Hofanlage von
Erhardt Hammer auf der
„Holzbach“ statt. Vorsitzen-
der Hans-Hermann Faust be-
dankte sich mit einem klei-
nen Geschenk beim Gast-
geber dafür, dass er die Anla-
ge zur Verfügung gestellt hat.
Auch in diesem Jahr konnte

der Vorsitzende wieder mehr
als 50 Personen begrüßen. Es
freute ihn besonders, dass
„immer mehr junge Men-
schen den Weg zur Bürgerlis-
te finden“. In seiner Anspra-
che begrüßte Faust neben
dem Bürgermeister der Stadt
Gemünden, Frank Gleim, den
Fraktionsvorsitzenden Mar-
kus Bornmann und den Vor-
sitzenden der Freien Wähler
Waldeck Frankenberg, Horst

Steuererklärung noch nicht abgegeben?

Beratungsstelle:

Michael Posingies
Fichtenweg 23 | 35066 Frankenberg
Tel. 0175 4036085
www.vlh.net
michael.posingies@vlh.de

WIRMACHEN DAS...

WEALSO SPEAK ENGLISH!

Bei Einkünften aus nichtselbstständiger
Arbeit, Unterhalt, Rente und Pension sowie
bei Vermietung und Kapitalerträgen.

Beratung nur bei Mitgliedschaft –
informieren Sie sich kostenlos.

SCHNELL, KOMPETENT UND KOSTENGÜNSTIG

Wissen, wie man
Steuern spart!

· SPIRITUELLES COACHING
· SPIRITUELLE BERATUNG
· LÖSUNG VON SEELENTHEMEN
· CRANIO-SACRALE BEHANDLUNG
· HEILSTRÖMEN
· ENERGIEARBEIT
· ENERGIE-SEELENBILDER
Du möchtest mehr darüber wissen?
Dann freue ich mich, von Dir zu hören!

So kannst Du mich erreichen:
Rebecca Neidhardt · Hombergstraße 17 · 35066 Rengershausen

02984 9189932 · 0162 4208996
seelenpower.rebecca@web.de · www.seelenpower-heilung.de

Termine nach Vereinbarung!
Im Vohnbach 27 · FKB-Viermünden · Tel. 06451 71 71 283
info@ergotherapie-fuerst.de · www.ergotherapie-fuerst.de

Altstadt Café
Obermarkt 3 · 35066 Frankenberg

Telefon 0175 3386051

Öffnungszeiten:
.–Sa. 12–18 Uhr
o. 14–18 Uhr
Mittwoch
Ruhetag

Verschiedene
Eissorten

Stracciatella, Vanille,
Schokolade,

Pfirsich-Joghurt,
Walnuss

Frühstück
(nur nach
Anmeldung)
ab 9 Uhr
möglich

o.
S

Mo
S

M

Leserthema „Den Alltag leichter gestalten und genießen“Tipps
&

Trends Strategien gegen den Stress
Entspannung und Bewegung helfen, ungesunde Belastungen abzubauen

Wälder und Erholungsgebie-
te in unserer Region bieten
dafür ideale Voraussetzungen.
Und auch das bewusste Ge-

nießen kann viel Entspan-
nung bieten und Körper und
Seele guttun. Obman sich hin
und wieder mal einen Besuch
im Eiscafé gönnt oder sich be-
wusst mehr Zeit für das ge-
mütlicheBeisammensitzenam
Mittagstischnimmt–die Seele
wird es einem danken. djd/red

sundheit gut, sondern macht
auch Spaß.

Eines der besten Mittel ge-
gen Stress ist darüber hinaus
die Bewegung an der frischen
Luft. Ein entspannter Spazier-
gang in der Natur ist wie Bal-
sam für die Seele. Die vielen

mit Aktion zu reagieren –
zum Beispiel durch Weglau-
fen oder Kämpfen. Erst da-
durch, dass das im Alltag
meist nichtmöglich ist, steigt
die Spannung immer weiter
an. Zum Stressabbau eignet
sich jedes Konditionstrai-
ning, bei dem man mindes-
tens einmal, möglichst aber
dreimal in der Woche richtig
aus der Puste kommt. Das tut
bei der passenden Wahl der
Sportart nicht nur der Ge-

te sollten hier aktiv nachfra-
gen.

Neben bewusster Entspan-
nung ist körperliche Aktivität
eines der bestenMittel, Stress
abzubauen. Denn im Grunde
ist der Körper darauf pro-
grammiert, auf Gefahren und
andere unangenehme Reize

nes Training und Yoga. Damit
lassen sich der Blutdruck und
das Stresshormonlevel aktiv
senken. Erlernen kann man
diese Methoden am besten
unter fachkundiger Anlei-
tung, Kurse können im Rah-
men der Prävention auch von
den Krankenkassen bezu-
schusst werden. Diese haben
zur Bekämpfung von stress-
bedingten Erkrankungen
mittlerweile zahlreiche An-
gebote entwickelt. Versicher-

Schulstress, Prüfungsstress,
Karrierestress, Familien-,
Freizeit- und Umweltstress:
Der moderne Mensch steht
sein ganzes Leben lang unter
Anspannung – und ist irgend-
wann völlig erschöpft und
überfordert. Die Folgen sind
oft schwerwiegend. Nach An-
gaben der Weltgesundheits-
organisation WHO sollen 80
Prozent aller Erkrankungen
durch Stress mitverursacht
sein. Dazu zählen Burn-out,
Krebs und Herzinfarkt eben-
so wie Süchte, Übergewicht
und chronische Krankheiten.
Doch solchen Entwicklungen
ist der Mensch nicht hilflos
ausgeliefert. Denn erstens
muss Stress nicht immer ne-
gativ sein – ganz ohne Anfor-
derungen fühlen sich die
meisten auch nicht wohl.
Und zweitens kann jeder
selbst etwas dafür tun, ihn
besser abzubauen und men-
tal fit zu bleiben.

Ein wichtiger Baustein in
der Stressbewältigung sind
Entspannungstechniken. Da-
zu gehören zum Beispiel die
Tiefenmuskelentspannung –
auch progressive Muskelent-
spannung genannt, autoge-

Entspannung und Ausgleich kann auch die Natur bieten. Unsere Region bietet hierfür die
idealen Voraussetzungen. FOTO: DJD/WWW.BKK24.DE/MIMAGEPHOTOS - STOCK.ADOBE.COM

Entspannung
für die Seele

Mit Sport gegen
den Stress

Genuss und
frische Luft



Zum 40-jährigen Bestehen des Werbekreises
schon ab Donnerstag

:

Oktoberfes
t

& verkaufsoffe
ner Sonntag

Kaufpark
Wehrda

Marburgs

größtes
Einkaufs-

zentrum

Vom 21. bis 24. September:

4 Tage Oktoberfest im
SICHERHEIT

·
VIEL FA

LT
·

VERGNÜGEN·AUSWAHL
·

Q
U

A
LIT

Ä
T

·
KO

MPET
ENZ ·

Hier shop' ich
einfach & alles
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40
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Hessensch
eune Aure

lia:

Do. 15 – 21 Uhr Die Wilderer

Do. 17 Uhr Fassbieranstich mit OB Dr. Spies

Fr. 16 – 21 Uhr Partyband Hessentaler

Sa. 11 Uhr Zaubershow The Phantasy

Sa. 16 – 21 Uhr Party & Rock VOLLESBRETT

So. 12 – 18 Uhr Party & Rock VOLLESBRETT

So. 14.30 – 15.30 Uhr Der Alpenteufel

Im großen Festzelt:

Fr. 17 Uhr After Work-Party mit

YOU FM-DJ Holger Gerlach

Sa. 13 – 18 Uhr Kapelle Original Böhmische 7

So. 11 – 17 Uhr Frühschoppen mit der Original

Münchholzhäuser Blaskapelle

•
•
•
•
•

35 m hohes Riesen
rad

Atemberaubend: B
reakdancer

Großes Kinde
rprogramm

Partyband Hessentaler

Mehrere Blaska
pellen

• Wohnmobil-Ausstellu
ng

www.kaufpark-wehrda.com

• Verlosung:
Top-Wohnmobil für 10

Tage

• Gewinnspi
el: 15 x 4 Lachsbrotz

eiten & Sekt im

fahrenden
Riesenrad

Abenteuer
Breakdanc

e

Partyband
Hessentale

r

Vier Tage buntes Pr
ogramm für jedes Alter!
•
•
•
•
•
•
•

Biergärten, Fe
stzelt, Bühnen

• Abenteuer Sch
eibenwischer

Ausstellung Technisches H
ilfswerk • Die Wilderer • Vollesbrett

After Work-Party mit YOU FM-DJ Holger Ger
lach • Kinder-Parcou

rs

Eiswagen • Bayrische Lec
kereien • Die Original B

öhmischen 7

Spider Man Bungee Trampolin • Henry’s Bierba
r • Süßwaren

Kinder-Ketten
karussell • Zaubershow The Phantasy

• gebr. Mandeln

Hessenscheun
e Aurelia • Alpenteufel vo

n DSDS • Popcorn • Crèpes

Do., 21.
9., 15-16

Uhr:

Alle Fa
hrgesc

häfte:

Jede

Fahrtnur1€

Überall E
intritt fre

i!!
Teilnahme an beiden Gewinnspi

elen per E-Mail:

Anleitunge
n auf den nächsten Seiten.

Foto: Veran
stalter

Foto: Veran
stalter

Foto: Hess
entaler



Vom 21. bis 24.9.2023:

OKTOBERFEST und

verkaufsoffener Sonntag
Kaufpark
Wehrda

Marburgs
größtes
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Traditionelles Oktoberfest in den Startlöchern
Werbekreis Kaufpark Wehrda feiert seinen 40. Geburtstag

Marburg-Wehrda (sr).
»O’zapft is!« heißt es in der
kommenden Woche wieder,
wenn der Werbekreis Kauf-
park Wehrda zu seinem mitt-
lerweile 36. Oktoberfest ein-
lädt. Das beliebte Volksfest
findet traditionell am letzten
Wochenende im September
statt.

Diesmal geht das Fest direkt
in die Verlängerung und findet
von Donnerstag, 21. Septem-
ber, bis Sonntag, 24. Septem-
ber, statt. Hierbei präsentiert
sich Marburgs größtes Ein-
kaufszentrum den Kunden und
Besuchern mit einem ab-
wechslungsreichen Rahmen-
programm, das viele Aktionen
für Kinder und Erwachsene
bietet.

Der Bummel durch den
Kaufpark wird in diesem Jahr
zu einem besonderen Erlebnis,
weil sich das Außengelände in
einen spektakulären Rummel-
platz verwandelt, der vor den
Fachgeschäften mit attraktiven
Fahrgeschäften, Buden sowie
zahlreichen Getränke- und Im-
bissständen aufwartet. Der
Werbekreis freut sich zu sei-
nem 40. Geburtstag auf Tau-
sende Besucher.

Volksfest-Stimmung
in Marburg

Das Fest im Kaufpark ist seit
Jahren ein toller Treffpunkt:
Freunde, Bekannte und Famili-
en genießen die Atmosphäre
auf dem ganzen Außengelän-
de, im bayerischen Festzelt auf
dem Schlachthofgelände sowie
in großen Biergärten. Beim ge-
meinsamen Erlebnis von Live-
Musik, kulinarischen High-
lights und buntem Unterhal-
tungsprogramm wird das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl ge-
fördert.

Durch das zuvor erstmals in
Marburg stattfindende Licher
Wiesnfest wird Veranstalter
Bill-Event einen Teil der Unter-
haltung zum Oktoberfest des
Kaufparks bereitstellen – mit

Logistik, Live-Musik sowie
bayerischen Leckereien. Eben-
falls sind die Schausteller Ah-
lendorf & Söhne sowie Traber
& Sohn mit abwechslungsrei-
chen Ständen und Vergnü-
gungsangeboten an den vier
Tagen vor Ort!

Abwechslung ist garantiert
mit einem Riesenrad auf dem
Tegut-Parkplatz, dem »Schei-
benwischer« (ALKONI) oder
dem »Breakdancer« auf dem
OBI-Parkplatz. Auch Kinderka-
russelle sind vor Ort sowie vie-
le weitere actionreiche Fahrge-
schäfte – natürlich darf auch
das Bungee-Trampolin nicht
fehlen.

Zudem wird es am Sonntag
eine Ausstellung des THW

Marburg auf dem Parkplatz bei
Expert Klein geben.

Leckereien und Musik

Für Verköstigung ist gesorgt
mit süßen Leckereien und ei-
ner Vielzahl an herzhaften An-
geboten. Die bayerischen
»Brezn«, »Haxn« sowie Weiß-
würste dürfen natürlich nicht
fehlen – ebenso das bayerische
Bier, das für Erfrischung sorgt.
Aber auch den klassischen
»Handkäs´ mit Musik« bei
»Äppelwoi« kann man sich
schmecken lassen.

Im Festzelt sowie dem »Au-
rora« Biergarten (Tegut-Park-
platz) gibt es an allen Tagen
zur Unterhaltung bayerische
Live-Musik: »Die Wilderer« er-

öffnen hier am Donnerstag (15
Uhr) den Reigen, abends gibt
es im Festzelt am ehemaligen
Schlachthofgelände eine »After
Work Party« mit DJ Holger
Gerlach vom ehemaligen
»KULT«. Die offizielle Eröff-
nung des Oktoberfestes im
Kaufpark zum 40. Geburtstag
findet übrigens am Donnerstag
(17 Uhr) mit dem Vorstand des
Werbekreises und Marburgs
Oberbürgermeister Dr. Thomas
Spies statt.

Shoppen am Sonntag

Die Einzelhändler laden am
Oktoberfest-Sonntag (24. Sep-
tember) von 12 bis 18 Uhr
zum verkaufsoffenen Sonntag
ein.

In diesem Jahr wird das spektakuläre Riesenrad auf dem Tegut-Parkplatz für ein tolles Ambiente
sorgen. Genießen Sie die Feierlichkeiten zum 40. Geburtstag des Werbekreises Kaufpark Wehr-
da mit den vier Oktoberfest-Tagen. Foto: Veranstalter

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Allendorf/Bromskirchen
(Teilbezirke, Beschäftigungsarten
Minijobbasis oder Teilzeit mit
Lohnsteuerkarte möglich.)

Mindestalter 18 Jahre.

Informieren Sie sich unverbindlich:

VTS Süd GmbH Vertrieb für Frankenberg
Tel. 06451 723319 I Tel. 06451 723326
WhatsApp 0151 61666277
pz-frankenberg@hna.de www.hna-zusteller.de

LOKALES

Frühzeitige Buchung wird empfohlen
Die Fahrt im bewirtschafteten Sonderzug beinhaltet jeweils
auch die Rückfahrkarte sowie die in der Beschreibung aufge-
zählten Zusätze. Um frühzeitige Buchung wird gebeten. Der
Erlös der Fahrteinnahmen wird zum Erhalt der historischen
Schienenfahrzeuge genutzt.

Ob die Fahrten stattfinden können, steht vier Wochen vor
der jeweiligen Tour fest. Weitere Informationen zur Fahrt so-
wie Fahrkarten mit Platzreservierungen sind unter eftrey-
sa.de oder per Tel. 0 66 98/ 91 10 441 erhältlich. jun

SERVICE

Unter Volldampf auf Reisen
Die Eisenbahnfreunde Treysa planen drei Sonderfahrten

durch das idyllische Lahntal,
bekannt durch die zahlrei-
chen Brücken und Tunnel,
bis zur Festung Ehrenbreit-
stein. Dort erwartet bereits
das Schiff die Fahrgäste des
Sonderzuges, um die ausge-
wählten Ziele zu erreichen.
Der ZugmachtHalt in Trey-

sa, Neustadt, Stadtallendorf,
Kirchhain, Marburg, Nieder-
walgern, Gießen, Wetzlar,
Weilburg, Limburg.

Im nostalgischen Dampf-
sonderzug am Samstag,
28. Oktober, auf Drei-Flüsse-
Fahrt nach Würzburg.
Der bewirtschaftete

Dampfsonderzug startet auf
eine große Reise in die Main-
stadt. Der Zug wird ab Treysa
von der Dampflok 35 1097 ge-
zogen. Auf der Hinfahrt ser-
viert das ehrenamtliche Ser-
vicepersonal ein kleines
Frühstück am Platz. In Würz-
burg haben die Reisenden die
Möglichkeit, mit einem
Schiff denMain zu erkunden,
inklusive Kaffee und Kuchen-
gedeck (Fahrzeit ca. 90 Minu-
ten). Danach steht Würzburg
zur freien Verfügung.
Der ZugmachtHalt in Trey-

sa, Borken, Wabern, Grifte,
Kassel-Wilhelmshöhe, Mel-
sungen, Rotenburg, Bebra,
Bad Hersfeld, Fulda. jun

zur Verstärkung eine histori-
sche Diesellok der Baureihe
218 der Brohltalbahn für
Nachschub sorgen. Nicht nur
die idyllische Lahntalbahn,
sondern auch der Wester-
wald laden zum besonderen
Fahrterlebnis ein, heißt es in
einer Pressemitteilung der Ei-
senbahnfreunde Treysa.
Der ZugmachtHalt in Trey-

sa, Neustadt, Stadtallendorf,
Kirchhain, Marburg, Nieder-
walgern, Gießen, Wetzlar,
Weilburg, Limburg, Wester-
burg, Altenkirchen, Au.

Am Samstag, 21. Oktober,
geht‘s wieder unter Dampf im
Rheinexpress bis zur Festung
Ehrenbreitstein.
Der bewirtschaftete

Dampfsonderzug startet auf
eine große Reise in dasMittel-
rheintal. Auf dieser Fahrt ha-
ben die Fahrgäste die Wahl,
den größten Kaltwassergeysir
der Welt zu besichtigen oder
eine Fahrt mit der bekannten
Brohltalbahn im Vulkan-
Express die Höhen der Eifel
zu erklimmen. Beides wird
per Schiff und inklusive

Mittagessen auf dem Schiff
erreicht. Der Zug der Eisen-
bahnfreunde Treysa wird ab
Treysa von der historischen
Dampflok 35 1097 gezogen.
Auf schneller Fahrt geht‘s

Waldeck-Frankenberg – Nach
Köln, zur Festung Ehrenbreit-
stein mit Schifffahrt oder
nach Würzburg: Die Sonder-
fahrten der Eisenbahnfreun-
de Treysa an Rhein und Main
bieten wieder reizvolle Ziele.
Hier eine Übersicht der für
Oktober geplanten Touren:

Mit dem nostalgischen
Dampfsonderzug und der
Dampflok 35 1097 am Sams-
tag, 14. Oktober, nach Köln.
In der Domstadt am Rhein

haben die Teilnehmer den
Tag zur freien Verfügung –
um zum Beispiel den Kölner
Zoo, den Dom, die Altstadt zu
besuchen oder einfach einen
schönen Bummel in der Stadt
unternehmen zu können.
Um die Höhen des Wester-
waldes zu überwinden, wird

Dampflok-Nostalgie: Die Eisenbahnfreunde Treysa gehen wieder auf Tour. Für Oktober bie-
ten sie drei nostalgische Sonderfahrten an. ARCHIVFOTO: WALTER BRUECK/NH



KOCHVORFÜHRUNG
FREITAG - SONNTAG
(22.09.-24.09.2023)

Oktoberfest Kaufpark Wehrda

SONNTAG

24.
SEPTEMBER

BIS

SEPTEMBER
26.
DIENSTAG

Tom-Mutters-Straße 3, 35041 Marburg - Wehrda
Telefon 06421 9851-0 www.alkoni.de
Montag bis Freitag 10:00–19:00 Uhr
Samstag 09:30–18:00 Uhr

KÜCHENTESTER,
EIN GEWINNER!

Alle Teilnehmer profitieren, denn aus
45 Testern wird eine komplette
Traumküche verlost!**

55%
AUF ALLE KÜCHEN

bis zu

*

JETZT TERMIN

SICHERN:

06421-98 51 59

Bitte bringen Sie Ihre
Küchenmaße direkt mit.

„Liebe Kundinnen und Kunden,
werden Sie jetzt Küchentester bei Alkoni
und profitieren Sie von den Vorteilen
der Industrie. Sparen Sie dabei
bis zu 55%. Ich freue mich
auf Ihren Besuch.“
Christian Seim
- Ihr Verkaufsleiter -

*
G
ül
ti
g
nu

r
fü
r
K
üc

he
n-
N
eu

au
ft
rä
g
e
un

d
fr
ei

g
ep

la
nt
e
K
üc

he
n

im
Ze

it
ra
um

vo
n
18

.0
9.
-2
4.
09

.2
02

3.
G
ilt

nu
r
au

f
al
le

H
o
lz
te
ile

.
A
us

g
en

o
m
m
en

W
er
b
ew

ar
e
un

d
b
er
ei
ts

re
d
uz

ie
rt
e
W
ar
e,

so
w
ie

In
te
rl
iv
in
g
-K
üc

he
n.

N
ic
ht

ko
m
b
in
ie
rb
ar

m
it
d
er

A
LK

O
N
I-K

un
d
en

-
ka

rt
e
o
d
er

St
ud

iC
ar
d
.Ä

nd
er
un

g
en

un
d
Ir
rt
üm

er
vo

rb
eh

al
te
n.

**
U
m

an
d
er

V
er
lo
su

ng
te
ilz
un

eh
m
en

,m
üs

se
n
Si
e
im

A
kt
io
ns

ze
it
ra
um

vo
m

18
.0
9.
-2
4.
09

.2
02

3
al
s
K
üc

he
nt
es

te
r
ei
ne

K
üc

he
er
w
er
b
en

.
Te

iln
ah

m
es

ch
lu
ss

is
t
d
er

24
.0
9.
20

23
18

:0
0
U
hr
.T
ei
ln
eh

m
er

m
üs

se
n
18

Ja
hr
e
al
t
se

in
.Z

ie
hu

ng
d
er

G
ew

in
ne

r
im

H
au

se
d
es

A
us

ri
ch

te
rs
,

un
te
r
A
us

sc
hl
us

s
d
er

Ö
ff
en

tl
ic
hk

ei
t,
m
it
te
ls
Lo

sv
er
fa
hr
en

.K
ei
ne

B
ar
au

sz
ah

lu
ng

d
es

G
ew

in
ns

m
ö
g
lic
h.

Te
iln

ah
m
eb

ed
in
g
un

g
so

w
ie

D
at
en

sc
hu

tz
fi
nd

en
Si
e
au

f
w
w
w
.a
lk
o
ni
.d
e
o
d
er

vo
r
O
rt
.R

ec
ht
sw

eg
au

sg
es

ch
lo
ss
en

.V
ie
lG

lü
ck
!

45
NUR NOCH

18
KÜCHEN

VERFÜ
GBAR!

SONNTAG

24.
SEPTEMBER

BIS

SEPTEMBER
18.
MONTAG

24.
SEPTEMBER

SONNTAG

- VERKAUFSOFFEN -

12-18 UHR

18

Vor Ort kauf
en

Re
gion

stärkengi kkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkki



Vom 21. bis 24.9.2023:

OKTOBERFEST und

verkaufsoffener Sonntag
Kaufpark
Wehrda

Marburgs
größtes

Einkaufs-
zentrum

SICHERHEIT
·

VIELFA
LT

·
VERGNÜGEN·AUSWAHL

·
Q

U
A

LIT
Ä

T
·

KO
MPETENZ ·

www.kaufpark-wehrda.com

ÜBER

40
JAHRE

Exklusiv: 60 Lachsbrotzeiten mit Sekt
im fahrenden Riesenrad zu gewinnen

Zusätzlich 10 Tage ein Wohnmobil von MP Camping in der Verlosung
Marburg-Wehrda (sr). Das

Oktoberfest im Kaufpark
Wehrda findet in diesem Jahr
zum 40. Geburtstag des Wer-
bekreises statt. Als sensatio-
nelle Attraktion ist dabei auch
ein Riesenrad der Firma Gor-
manns & Söhne auf dem Te-
gut-Parkplatz aufgestellt.

Das Oktoberfest ist in die-
sem Jahr verlängert worden: Es
findet an vier Tagen von Don-
nerstag bis Sonntag (21. bis 24.
September) im gesamten Kauf-
park Wehrda statt. Der Sonn-
tag ist zudem von 12 bis 18
Uhr verkaufsoffen!

Kulinarische Fahrt mit
Ausblick gewinnen

Der Werbekreis freut sich
zum Oktoberfest wieder auf
Tausende Besucher und möch-
te gemeinsam anstoßen: Für
den verkaufsoffenen Sonntag
werden 15 x 4 Tickets für ein
»kulinarisches Vergnügen« ver-
lost. Im Zeitraum von 12 bis
14 Uhr können Sie eine herrli-
che Fahrt mit dem Riesenrad
gewinnen und dabei ein Glas
Sekt und einen Lachs-Imbiss
genießen!

Mitmachen ist hierbei ganz
einfach: Senden Sie eine Mail

mit dem Stichwort »Riesenrad
Kaufpark« an gewinnspiel@
sonntag-morgenmagazin.de.
Geben Sie zu einer möglichen
Gewinnbenachrichtigung bitte
auch Ihre Telefonnummer an.
Einsendeschluss ist der 19.
September.

Für 10 Tage ein Wohnmobil
zu gewinnen

Als außergewöhnliches An-
gebot zum Oktoberfest zum
40. Geburtstag des Werbekrei-
ses Kaufpark Wehrda verlost
MP Camping zudem ein gut
ausgestattetes Wohnmobil für
insgesamt 10 Tage.

Mitmachen ist auch hier
ganz einfach: Senden Sie eine

Mail mit dem Stichwort »MP
Camping« an gewinnspiel@
sonntag-morgenmagazin.de.
Bitte geben Sie ebenfalls Ihre
Telefonnummer zwecks mögli-
cher Kontaktaufnahme an. Ein-
sendeschluss ist hier der 26.
September.

Der Werbekreis Kaufpark
Wehrda freut sich auf Ihren
Besuch und wünscht viel
Glück bei der Teilnahme!

Genießen Sie den Ausblick aus
35 Metern Höhe über das Ok-
toberfest-Treiben und die Um-
gebung und lassen Sie es sich
mit einem schmackhaften
Sekt- und Lachsimbiss gut ge-
hen. Foto: Veranstalter

Bereit für ein Abenteuer? Mit einem Wohnmobil von MP Cam-
ping Marburg bietet sich jetzt DIE Gelegenheit, 10 Tage lang
die mobile Reisefreiheit zu testen. Beispielfoto: Reichel

Das Oktoberfestprogramm in der Übersicht
Donnerstag, 21. September

• 15 Uhr: Öffnung der Fahrge-
schäfte – bis 16 Uhr kosten
ALLE Fahrten nur 1 Euro! (Ver-
gnügungspark bis 22 Uhr).
• 15 bis 21 Uhr: Duo »Die
Wilderer« spielen im »Aurelia«
Biergarten.
• 17 Uhr: Fest-Auftakt mit
Fassbieranstich im Festzelt.

Freitag, 22. September

• 11 Uhr: Öffnung der Fahrge-
schäfte und Attraktionen (bis

22 Uhr).
• 16 bis 21 Uhr: Partyband
»Hessentaler« spielen im »Au-
relia« Biergarten.
• 17 Uhr: »After Work Party«
mit DJ Holger Gerlach im Fest-
zelt am ehem. Schlachthof.

Samstag, 23. September

• 11 Uhr: Öffnung der Fahrge-
schäfte und Attraktionen (bis
22 Uhr).
• 11 Uhr: Show von Zauber-
künstler »The Phantasy« auf
der Bühne im »Aurelia« Bier-

garten.
• 13 bis 18 Uhr: Unterhaltung
im Festzelt (ehem. Schlachthof)
mit den »Original Böhmischen
7«.
• 16 bis 21 Uhr: Partyband
»VOLLESBRETT« spielen im
»Aurelia« Biergarten.

Sonntag, 24. September

• 11 Uhr: Öffnung der Fahrge-
schäfte und Attraktionen (bis
19 Uhr).
• 11 Uhr: Show von Zauber-
künstler »The Phantasy« auf

der Bühne im »Aurelia« Bier-
garten.
• 11 bis 17 Uhr: Frühschop-
pen im Festzelt (Schlachthof)
mit der »Original Münchholz-
häuser Blaskapelle«.
• 16 bis 21 Uhr: Partyband
»VOLLESBRETT« spielen im
»Aurelia« Biergarten.
• 14.30 bis 15.30 Uhr: Party-
spaß mit »Alpenteufel« im
»Aurelia« Biergarten.

Alle Auftritte der Künstler
finden bei FREIEM EINTRITT
statt!

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Keine Kohle?
„Im Studium ist das Geld

häufig knapp.
Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zusteller finanziere
ichmeinen

Semesterbeitrag!“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Allendorf/Eder
Stadt

“ Battenberg
Dodenau
Stadt

“ Bromskirchen
Neuludwigsdorf

“ Frankenberg
Rengershausen
Röddenau
Schreufa
Stadt

“ Frankenau
Altenlotheim
Stadt

“ Gemünden
Stadt

LOKALES

Strümpfe und mehr
Basar „Was alte Hände schaffen“

en von 8.30 bis 12 Uhr, zu se-
hen.
Auf diesen Basar hatten vie-

le Menschen bei denmonatli-
chen Treffen im DRK-Kreis-
verband und von zu Haus aus
hingearbeitet. So entstanden
bei Hand- und Bastelarbeiten
wieder viele Unikate.
Angeboten werden ge-

strickte Strümpfe in vielen
Farben und Größen. Aber
auch Mützen, Schals, Hand-
schuhe und Dreiecktücher
gehören ebenso zur Produkt-
palette wie gehäkelte und ge-
nähte Einkaufstaschen,
Tisch- und Kniedecken.
Außerdemwurde der Basar

bereits in der Kulturhalle in
Battenfeld beim Senioren-
nachmittag aufgebaut.

Infos: Regine Frese, Tel. 0 64 51/
72 27 49, E-Mail: seniorenar-
beit@drk-frankenberg.de nh/off

Frankenberg – Der DRK-Kreis-
verband kündigt den traditio-
nellen Basar „Was alte Hände
schaffen“ an. Dieser findet in
diesem Jahr zum 53. Mal
statt. Die von Senioren ge-
schaffenenArtikel sind - nach
der Corona-Pandemie - unter
anderem wieder in der Spar-
kasse Frankenberg, Uferstra-
ße, zu den dortigen Öff-
nungszeiten zu sehen.
Die Öffnungszeiten: Mon-

tag, 2. Oktober: 9 bis 12.30
Uhr und 14 bis 16.30 Uhr;
Dienstag, 3. Oktober: Kein
Verkauf. Mittwoch, 4. Okto-
ber: 9 bis 12.30 Uhr. Donners-
tag, 5. Oktober: 9 bis 12.30
Uhr und 14 bis 18 Uhr. Frei-
tag, 6. Oktober: 9 bis 12.30
Uhr und 14 bis 16.30 Uhr.
Am Samstag, 21. Oktober,

ist der Basar in der Franken-
berger Rathausschirn, beim
Wochenmarkt der Landfrau-

Dankbarkeit stand im Mittelpunkt
Diamantene Konfirmation in der Bottendorfer Martinskirche gefeiert

Nicht alle der noch leben-
den Diamantkonfirmanden
waren erschienen.
Verstorben sind: Elfriede

Dudde, geb. Fackiner, Fried-
helm Möller, Anita Neidl,
geb. Göbeler, Karl-Heinz
Pietsch, Kurt Schneider.

zmm

Hans-Erich Cronau, Wilfried
Ernst, Gerhard Finger, Willi
Geitz, Karl-Heinz Schneider.
Die Konfirmanden von

1963 aus Willersdorf: Hanne-
lore Beaupain, geb. Finger,
Christel Möller, geb. Walter,
Heinz Eckel, Helmut Facki-
ner, Karl-Heinz Seibel.

Geitz, Erika Northeim, geb.
Wilhelm, Marianne Pastrik,
geb. Rex, Ursula Schreck, geb.
Geitz, Elena Woite, geb. Wei-
gel, Friedhelm Böcking,

Irmgard Cronau, geb. Seibel,
Waltraud Hirth, geb. Finger,
Christa Klinge, geb. Mandel,
Elvira Kowalewski, geb.
Kreinberg, Gisela Mohry, geb.

Dort gab es noch Zeit zum Er
zählen und Erinnern.
Die Konfirmanden von

1963 aus Bottendorf: Elisa-
beth Cronau, geb. Müller,

Bottendorf – Bei einem feierli-
chen Gottesdienst mit Pfarre-
rin Birgit Nocht in der Botten-
dorfer Martinskirche feierten
die Konfirmanden von 1963
aus Bottendorf und Willers-
dorf ihre Diamantene Konfir-
mation. Aufgrund des Kurz-
schuljahres im Jahr 1963 war
damals die Konfirmation
vom Frühjahr 1964 auf den
Herbst 1963 vorgezogen wor-
den, sodass die Jugendlichen
am 8. September 1963 (Wil-
lersdorf) und am 15. Septem-
ber 1963 (Bottendorf) von
Pfarrer Gustav Hammann
konfirmiert wurden.
Nach dem bewegenden

Gottesdienst, in dem sich die
Pfarrerin mit dem Thema der
Dankbarkeit befasste, fuhren
die Jubilare mit Angehörigen
zum Mittagessen in den Hes-
sischen Hof nach Gemünden.

Diamantene Konfirmation gefeiert: die Jubilare aus Bottendorf mit Pfarrerin Birgit Nocht.
Die Jubilare aus Willersdorf, die Diamantene Konfirmation
feierten. FOTO: MARISE MONIAC



Montag bis Freitag: 10.00–18.30Uhr Samstag: 10.00–17.30Uhr

* Der UVP bildet die unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers ab. Alle Preise in EURO! Wir bitten um Verständnis, dass es bei der Vielzahl der abgebildeten Artikel dieses Prospektes leider nicht auszuschließen ist,
dass einzelne Modelle bei uns nicht erhältlich sind. Selbstverständlich werden wir uns bemühen, Ihnen den gewünschten Artikel kurzfristig zu beschaffen. Irrtümer und Druckfehler in Text und Abbildung vorbehalten.
Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. © 09/2023 Begro-Marketing

Begro R. Krug GmbH
Tom-Mutter-Straße 5
35041 Marburg-Wehrda
Tel.: 06421-9869-0

BEGRO-MODE.DE

Änderungsservice

Kostenlose Parkplätze

Wir feiern mit...

Wir wollen mit Euch gemeinsam feiern und laden vom
21. bis 24. September 2023 im Kaufpark Wehrda zum Oktoberfest ein.

Es erwarten Sie tolle Aktionen & Angebote wie:

• Sonntag, den 24.09., 12.00–18.00 Uhr: verkaufsoffen

Lebkuchenherz GRATIS*
Ab einem Einkauf imWert von 30,–€ erhalten Sie ein

*nur am 23.09. & 24.09.2023 und nur solange der Vorrat reicht!

40 Jahre
• Gratis Fun-Pass für eine Karussell-Freifahrt
zu jedem Einkauf* *gilt nur für die Karussells direkt vor unserem Eingang.

Räumungsverkauf
in unserer Schuhabteilung!

Weiter geht‘s: 50% Rabatt
auf alle* Schuhe!

*nur solange der Vorrat reicht.
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1 Blista

2 Lahn-Werkstätten

3 Aldi

4 Lidl

5 Modehaus Begro

6 Bäcker Müller mit Café

7 Domino Friseur & Shop

8 Möbelhaus Alkoni

9 Hammer Fachmarkt

10 China-Restaurant Glück

11 Deichmann Schuhe

12 Sport Hahn

13 Gaia Boulderhalle

14 Orion

15 Fressnapf

16 Intersport Begro

17 Mega-Optic

18 Ringfoto

19 Sundo Farben & Heimtex

20 Jysk

21 Carglass

22 Friseursalon HairCrew

23 Tegut

24 Änderungsschneiderei
Fingerhut

26 Gesundheitsmarkt Kaphingst

27 Schäfers Backstuben

28 Siebert Hörakustik

29 Schlummer-Markt

30 Takko

31 Expert Klein

32 Sun Garden Sonnenstudio

33 OBI Bau- und
Heimwerkermarkt

34 DM Drogeriemarkt

35 Eat Happy Sushi

36 Pik Ass Schuh- und
Schlüsseldienst

37 DHL Packstation

38 Fitnessstudio 20min-fit.de
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Kaufpark
Wehrda

Marburgs

größtes

Einkaufs-

zentrum

Direkt an der B3-Abfahrt
Marburg-Wehrda!

LOKALES

Live-Treff-Finale: Mehr als 10 000 Besucher
Frankenberger Torsten Laege übernimmt ab 2024 die Organisation der Konzertreihe

der Bühne kräftig tanzten und
lauthals mitsangen. Für die
Band war Frankenberg kein
Neuland: Schon im August
2018 waren die fünf Musiker
im Landratsgarten zu Gast.
Auch vor fünf Jahren kamen
etwa2000Besucher. „Wirwer-
den nächstes Jahr gerne wie-
derkommen“, versprachen
die Musiker von „Grandma-
masBackside“. Selbstverständ-
lich kamenHoffmannundCo.
am Ende um einige Zugaben
nicht herum. „The Pretender“
von Foo Fighters und „Purple
Rain“ von Prince war zu hö-
ren. Anschließend wurde
noch weitergefeiert. mjx

(Gesang), Timm Althaus (Gi-
tarre & Gesang), Oliver Wahl
(Keyboard), Kai Knebel (Bass)
und Thomas Göbel (Schlag-
zeug) bis weit in die Stadt zu
hören. Drei Stunden lang
rockten sie den Landratsgar-
ten. Einen Songwidmeten sie
speziell der 2011 verstorbe-
nen britischen Sängerin und
Songschreiberin Amy Wine-
house: „Chicago“ von Clueso.
„Ein fantastischer Abend.

Bei dieser Atmosphäre, bei
diesem Publikum und in die-
sem Ambiente auftreten zu
dürfen, das macht richtig viel
Spaß“, sagte Sänger Jörg Hoff-
mann, während die Fans vor

genheit. Alle waren begeis-
tert, zumal die Band „Grand-
mamas Backside“ für eine tol-
le Atmosphäre und eine su-
per Stimmung sorgte. Unter
anderem gab sich die Band
mit Peter Maffays „Sonne in
der Nacht“ die Ehre – der
Song konnte für den Abend
kaum passender sein. Aber
auch mit Hits wie „Alkohol“
von Herbert Grönemeyer,
„Brown Sugar“ von den Rol-
ling Stones und „You shook
me all night long“ von AC/DC
brachte die Band die Fans
zum Feiern.
Mit ihren Songs waren

Leadsänger Jörg Hoffmann

Torsten Laege auch der Ein-
satz von heimischen Verei-
nen hinter der Theke: „Die
freuen sich immer über eine
Spende für die Jugendarbeit.“

Das Live-Treff-Finale 2023
war fantastisch, ein toller
Schlussakt: Bei hochsommer-
lichen Temperaturen von
weit über 20 Grad füllten et-
wa 2000 Besucher das Areal
des Landratsgartens, die Mau-
er zur Bahnhofstraße war
wieder eine beliebte Sitzgele-

schied als Veranstalter be-
kannt: Ab 2024 liegt die Orga-
nisation nur noch in den
Händen des Frankenbergers
Torsten Laege – der hatte in
diesem Sommer schon das
Catering übernommen. Un-
ter der Regie von Laege findet
auch bereits die Konzertreihe
„Drolshagen live“ im Land-
kreis Olpe statt. In Franken-
berg führte Laege früher jah-
relang die Musikkneipe „Ha-
vanna“ in der Siegener Stra-
ße. „Der Live-Treff wird noch
besser werden“, versprach
Laege. Auch heimische Bands
sollen dann wieder dabei
sein. Bewährt hat sich laut

Frankenberg – Die „Schall-
mauer“ wurde durchbro-
chen: Mehr als 10 000 Besu-
cher haben auch in diesem
Sommer wieder die beliebte
Musikreihe „Live-Treff“ im
Frankenberger Landratsgar-
ten erlebt. „Die Konzertreihe
etabliert sich immer weiter“,
lautete nach dem letzten
Abend in diesem Jahr die Bi-
lanz von Veranstalter Chris-
toph Düber. „Der Franken-
berger Live-Treff ist eben
Kult, ein Treffen von Freun-
den“, sagte Düber.
Allerdings sorgte er auch

für einen kleinen Wermuts-
tropfen: Er gab seinen Ab-

Treue Live-Treff-Besucher: (von links) Gerhard Helminiak, Angela Klein, Claudia Engeland,
Peter Küster und Claudia Hoffrichter.

Sie sorgten für den Service hinter der Theke: (von links) Leon Vogel, Leander Scheele, Tobias
Materna und Konrad Nau von der SG Eder. FOTOS: MJX

Ein toller
Schlussakt

Wertvolle Tipps und Übungen
Aktion „Junge Fahrer“ der Verkehrswacht an der Edertalschule

auch ein Reaktionstest auf
dem Programm. Höchst span-
nend für die angehendenAbi-
turienten war auch eine si-
mulierte Fahrt im alkoholi-
sierten Zustand. Dabei konn-
ten sie feststellen, wie schnell
sich ein Unfall „unter Alko-
hol“ ereignen kann. „Dieser
Parcours macht die jungen
Leute immer sehr nachdenk-
lich“, sagte Piston.
Er freute sich vor allem da-

rüber, dass die Aktion von
den Jugendlichen wieder gut
angenommen wurde: „Die
Aktion hat immer eine hohe
Effektivität und Nachhaltig-
keit.“ Ergänzt wurde der
praktische Teil durch viele
Gespräche mit den Verkehrs-
experten. mjx

werden. Sie befinden sich
noch am Anfang ihrer Fahr-
ausbildung und verfügen nur
über eine geringe Fahrpra-
xis“, erklärte Piston. „Unzu-
reichende Fahrpraxis und
Selbstüberschätzung sorgen
dafür, dass Fahranfänger
deutlich mehr Unfälle verur-
sachen als Fahrer mit lang-
jähriger Praxis“, berichtete
der Experte.
Die wertvollen Tipps von

Piston und den Moderatoren
nahmen die Gymnasiasten
gerne an.
Im Überschlagsimulator

durften sie unter Anleitung
beispielsweise trainieren,
sich aus einem verunfallten
Auto zu befreien. Neben ei-
nem Gurtschlitten stand

Frankenberg – Praktische
Übungen am Überschlag-Si-
mulator, Probefahrt mit dem
Gurtschlitten und auch eine
„Autofahrt im Rausch“: Mit
großem Interesse nahmen
140 Schülerinnen und Schü-
ler des Frankenberger Gym-
nasiums Edertalschule an der
Aktion „Junge Fahrer“ der
Kreisverkehrswacht teil. „Mit
der Aktionwollenwir Unfälle
vermeiden und Leben schüt-
zen. Unser Ziel ist es, dass die
jungen Fahrer auf allen We-
gen sicher unterwegs sind
und unverletzt ankommen“,
sagte Friedhelm Piston von
der Kreisverkehrswacht. Er
ist bereits seit 2017 für die
Aktion an den heimischen
Schulen verantwortlich.
„Anschnallen ist beim Au-

tofahren die erste Pflicht“ be-
kamen die Schülerinnen und
Schüler imAlter von 18 bis 20
Jahren von Piston und acht
Mitarbeitern der Verkehrs-
wacht unter anderemmit auf
den weiteren Lebensweg – et-
liche von ihnen sind schon
im Besitz des Führerscheins.
Für die Edertalschule hatte
Lehrer Markus Krämer den
Vormittag organisiert. Die
Aktion „Junge Fahrer“ der
Verkehrswacht gibt es schon
seit mehr als 30 Jahren.
„Durch diese Aktion soll

insbesondere Unfällen von
jungen Fahrern vorgebeugt

Im Überschlagsimulator: Dabei wurde das Aussteigen aus
einem verunfallten Auto geübt. Die Schüler waren mit gro-
ßem Interesse bei der Sache. FOTO: GERHARD MEISER

Lebenshaus: „Mit Jesus auf dem Weg“
führen und leiten lassen.
Treffpunkt/Ziel: Lebenshaus-
Kapelle (zwölf Kilometer).

Info: Jeder bringt seine Verpfle-
gung und Getränke für den Tag
selbst mit. Anmeldung bis zum
29. September unter lebens-
haus@osterfeld-online. de jun

16 Uhr: „Mit Jesus auf dem
Weg“. Jesus zog mit seinen
Jüngern durch ganz Galiläa
und Judäa. Es wird die Weg-
gemeinschaft mit Jesus nach-
empfunden. Mit ihm ins Ge-
spräch kommen, hören, was
er zu sagen hat, sich von ihm

Osterfeld – Das Lebenshaus in
Osterfeld lädt zu den nächs-
ten Veranstaltungen ein:
Singen und Beten: Diens-

tag, 12. September, ab 19.30
Uhr, Lebenshauskapelle.
Pilgertag am Samstag,

30. September, von 10 bis
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Zum 40-jährigen Bestehen des Werbekreises
schon ab Donnerstag

:

Oktoberfes
t

& verkaufsoffe
ner Sonntag

Kaufpark
Wehrda

Marburgs

größtes
Einkaufs-

zentrum

Hier shop' ich
einfach & alles

Im Riesen-Fest
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Fr. ab 17 UhrAfter W
ork-Party

mit YOU FM-DJ Holger
Gerlach

Riesen-Par
ty mit Discohits

, Bar, einem
Saxophonis

ten und leckeren Grillgericht
en

Sa. 13 – 18
UhrKapelle O

riginal Böh
mische 7

So. 11 – 17 U
hrFrühschop

pen mit der Origi
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Münchholzhä
user Blaska

pelle

Sehr lecker
es Essen

Der Zeltwir
t und sein Team ist, als hess

enweiter Ca
terer

bei Spitzen
events, für

die ausgeze
ichnete Qua

lität seiner

Speisen bekannt. G
enießen Sie bayrisc

he Speziali
täten,

Schweinsha
x’n, halbe H

endl, Weißwürstl, S
chweinsbra

t’n,

Knödel, Ob
azda und vieles mehr.

Am Freitag gibt
es Grillgeri

chte.

Die Kunden
beim Einkaufsbu

mmel, Menschen auf Radtou
ren,

Wanderer, Fa
milien, Freun

de und natürlich auch ganze

Belegschaf
ten aller Untern

ehmen und Behörden sind herzlich

zum gemeinsamen Feiern bei kulinari
schen Genüssen in das

große Festz
elt eingelad

en.
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: J. Thomann
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Do. 15 – 22
Uhr · Fr. 11

– 22 Uhr

Sa. 11 – 22
Uhr · So. 11

– 19 Uhr
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3 Tage
mit Happ

y Hour
:

Jede

Maß Bier

eine vo
lle Stu

nde

11,70 nur6€

Eintritt frei
! 18 – 19 Uhr Happy

Hour: Longdrinks
2,50 € Maß Bier 6 €

Eintritt frei
! 13 – 14 Uhr Happy

Hour: Maß Bier 6 €

Eintritt frei
! 11 – 12 Uhr Happy

Hour: Maß Bier 6 €

Foto: Münchholzh
äuser Blas
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Mega Partystimmung

Vom 21. bis 24. S
eptember:

4 Tage Oktob
erfest im

Medienpartner des Werbekreises

Kaufpark Wehrda:

www.kaufpark-wehrda.com

Vier Tage buntes Pr
ogramm für jedes Alter! S O N N TA G

MORGENMAG AZIN



STELLENANGEBOTE

Die Kliniken Hartenstein suchen für das UKR – Urologisches Kompetenz-
zentrum für die Rehabilitation – für die Klinik Quellental und KlinikWildetal
ab sofort eine/n

Ergotherapeuten (m/w/d)
– in Vollzeit/Teilzeit möglich –

Sie sind interessiert, mit Freude in unserem Team eine fachspezifische,
innovative Rehabilitationsmedizin umzusetzen. Die Kliniken Hartenstein
sind ein Familienunternehmen, welches vor über 60 Jahren gegründet
wurde und sich durch Beständigkeit und Zuverlässigkeit auszeichnet. An-
spruchsvolle Rehabilitationsmedizin und eine herzliche Atmosphäre prägen
unseren Charakter.
Die Kliniken Hartenstein setzen sich aus drei Kliniken mit rund 750 Rehabi-
litationsplätzen zusammen und sind einer der größten Arbeitgeber in Bad
Wildungen.
Ihr Tätigkeitsbereich:
In einem Team von 5 Ergotherapeuten sind Sie für die ergotherapeutische
Betreuung unserer Rehabilitanden im Rahmen von Einzel-und Gruppenthe-
rapien verantwortlich und gestalten zusammen mit Ihren Rehabilitanden
die individuelle Erreichung der Therapieziele.
Ihre Vorteile:
•Willkommenskultur: Es erwartet Sie eine intensive Einarbeitung,
und ein gutes Betriebsklima.
• Sicherheit und Perspektive:Wir bieten Ihnen einen sicheren,
sinnstiftenden Arbeitsplatz.
•Work-Life-Balance: Die Vereinbarung von Familie und Beruf durch eine
gemeinsame Planung Ihrer Arbeitszeiten, individuelle Arbeitszeitmodelle
und kostenlose Kinderferienbetreuung sind für uns selbstverständlich.
• Entwicklung Ihrer Skills:Wir fördern Ihre berufliche und persönliche
Weiterentwicklung.
• Gesundheit und Wohlbefinden: Sie haben die Möglichkeit, sich durch
interne und externe Sport- und Gesundheitsangebote sowie ein
E-Bike-Leasing fit und gesund zu halten.
• Faire und attraktive Vergütung: Sie erhalten ein faires Einstiegsgehalt
entsprechend Ihrer Qualifikation und Berufserfahrung, eine sichere
Gehaltsentwicklung, Corporate Benefits, einen kostenlosen Parkplatz
sowie umfangreiche Sozialleistungen wie eine sehr gute zusätzliche
Altersvorsorge, ein vergünstigtes Essensangebot.
Ihr Profil:
• Eine abgeschlossene Berufsausbildung als Ergotherapeut
• Freude am Umgang mit Menschen
• Verantwortungsbewusstsein und Serviceorientierung
• Kommunikationsfähigkeit
• Spaß an selbstständiger Arbeit.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf:

Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
Klinik Quellental
Frau Tanja Engemann
t.engemann@kliniken-hartenstein.de
Dr.-Herbert-Kienle-Straße 6
34537 BadWildungen
www.kliniken-hartenstein.de

Kliniken Hartenstein
BadWildungen

WALDECK FRANKENBERG

Wir suchen

CNC-Zerspanungsmechaniker/in (m/w/d)
Dreh-Frästechnik in Vollzeit ab sofort

Auszubildende zum
CNC-Zerspanungsmechaniker/in (m/w/d)
Dreh-Frästechnik ab sofort

Bewerbungen an:

Metalltechnik Michael Pfannschmidt
Südstraße 7, 35099 Burgwald
Tel. 06451 230458, Fax 06451 230501
E-Mail: m.pfannschmidt@freenet.de
www.metalltechnik-pfannschmidt.de

CNC-Zerpanungstechnik
Schweißtechnik * Konstruktion

Automationstechnik * Sonderanfertigung

www.frankenberg.de

Nähere Informationen
erhalten Sie online.

GÄRTNERMEISTER,
GARTENBAUTECHNIKER (M/W/D)

befristet und in Vollzeit

Die Philipp-Soldan-Stadt Frankenberg (Eder) sucht
für ihren Betriebshof zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine/n:

Magistrat der Kreis- und Hansestadt Korbach
Bewerbungen
Anschrift: Stechbahn 1, 34497 Korbach
E-Mail: bewerbungen@korbach.de
Telefon: 05631 53-0

Wir suchen zum 1. Mai 2024 eine

pädagogische Fachkraft
Präventions- und Jugendarbeit (w/m/d)

in Voll- oder Teilzeit (unbefristet). Vergütung nach EG S11b
TVöD-SuE.

Nähere Informationen finden Sie unter
www.korbach.de/jobs.

Bitte bewerben Sie sich bis zum
15. Oktober 2023 über unser Online-Portal.

Wir wachsen und suchen zur Ver-
stärkung unseres Teams für den
Schichtbetrieb zur Festeinstellung

Buchbinder / Falzer (w/m/d)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Hoehl-Druck
Medien + Service GmbH
Gutenbergstraße 1
36251 Bad Hersfeld
info@hoehl-druck.de
www.hoehl-druck.de

Wir wachsen und suchen zur Ver-
stärkung unseres Teams für den
Schichtbetrieb zur Festeinstellung

Offsetdrucker (w/m/d)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Hoehl-Druck
Medien + Service GmbH
Gutenbergstraße 1
36251 Bad Hersfeld
info@hoehl-druck.de
www.hoehl-druck.de

Zuverlässige, flexible Reinigungs-
kraft für unsere Ferienwohnung in
Reinhardshausen gesucht. 1 bis 2 x pro
Woche, ca. 2 Stunden.☎ 0171-2689889

Suche altersbedingt eine Haushalts-
hilfe 2 bis 3 Std./Wo. in KB-OT. Ich freue
mich auf Ihren Anruf☎ 0172-5636133

Reinigungskraft auf 520 € Basis in
Mengeringhausen.☎ (05691) 2010

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Bekanntschaften

Heidrun, 77 J., gesunde Witwe, gutaus-
seh., kinderlos u. aus Einsamkeit oft ganz
traurig. Zu gerne hätte ich noch einmal ei-
nen vertrauensv. Partner, um dem Allein-
sein zu entrinnen. Ist in IhremLebennoch
Platz fürmich?DannmeldenSiesichgleich
üb. PV, ich könnte Sie kurzfristig besuchen
u.mich vorstellen.Tel. 0176-34498648

Doris, 72 J., jung geblieben,mit schöner
weibl. Figur u. etwas mehr Oberweite.
Kochen, backen, Musik u. die Natur sind
meine Leidenschaft. Nach vielen Ehe-
jahren stehe ich als Witwe ganz alleine
da. Vermissen Sie eine ehrliche, warm-
herzige Frau? Rufen Sie üb. PV an, es
gibt doch mich. Tel. 0176-45986085

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s$r-ic:�

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

www.dejavu-willingen.de
Erotic Strip Nights mit Stripperin ANGIE.
10–12 sexy Girls. Escort & Hausbesuche.

 02961 9222607
IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

und sie lernt lesen.

Unser Ziel:

www.plan-deutschland.deNähere Infos:

„Mädchen brauchen
Ihre Hilfe!“

Ulrich Wickert:lrich WiUl ckert:



TAG DER AUSBILDUNG

BRING DEINE KARRIERE INS ROLLEN!

DIREKT VOR ORT››

Informiere Dich über unsere kaufmännischen &
technischen Ausbildungsberufe, Praktika sowie

über unsere dualen Studiengänge.
Komm vorbei und starte durch!

22.09.2023
15:00-19:00 Uhr

Ausbildungswerkstatt
Hesborn

Ausbildungswerkstatt BORBET, Hauptstraße 5, 59969 Hallenberg

OHNE
ANMELDUNG

Täglich von 9:00 Uhr - 17:00 Uhr
Eintritt frei www.hessenhalle-alsfeld.de

Landwirtschaftsmesse
Hessische

22. - 24.09. 2023
Hessenhalle Alsfeld

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Digitaler Begleiter „Caspar“
Die Asklepios Rehakliniken in Bad Wildungen führen

App für die Reha und Nachsorge zuhause ein

Bad Wildungen. Nachdem
kürzlich für die Psychosoma-
tische Medizin und Psycho-
therapie in der Fachklinik
Fürstenhof das innovative
digitale Nachsorgepro-
gramm Mind-RENA einge-
führt wurde, gibt es seit Mit-
te August nun auch für die
Kardiologie in der Fachklinik
Fürstenhof und für die Uro-
logie, Gastroenterologie und
Orthopädie in der Helenen-
klinik ein ähnliches Angebot.
Mit der App „Caspar“ kön-
nen die Rehabilitanden wäh-
rend und nach der Reha um-
fassend digital begleitet
werden. Das Programm wird
in Kooperation mit der Deut-
schen Rentenversicherung
(DRV) angeboten und stellt
eine flexible Alternative zu
der ortsgebundenen kon-
ventionellen Nachsorge dar.

Die Caspar-Software bietet
während und nach einer Re-
habilitationsmaßnahme ei-
nen digitalen Zugang zu in-
dividuellen Therapieplänen
mit Trainingseinheiten und
Informationsangeboten.
Während des Reha-Aufent-
haltes erhält der Rehabili-
tand eine kombinierte Ver-

sorgung aus digitaler Thera-
pie und persönlicher thera-
peutischer Begleitung. Die
App ist durch die DRV als
multimodale digitale Reha-
Nachsorge in der Regelver-
sorgung in Deutschland un-
befristet anerkannt. Für die
Nutzung der App während
der Reha, wurden in beiden
Kliniken zusätzliche Räume
eingerichtet, in dem Tablets
für die Rehabilitanden zur
Verfügung stehen. So wer-
den sie auf eine Nachsorge
vorbereitet, die nach der
Reha zeit- und ortsunabhän-
gig via Handy, Tablet oder
Laptop genutzt werden
kann.

Das Programm bietet zudem
eine fortlaufende Beglei-
tung durch qualifiziertes me-
dizinisches Fachpersonal, das
allen Teilnehmern die Mög-
lichkeit bietet, individuelle
Fragen unkompliziert zu klä-
ren. Rehabilitanden können
während der Durchführung
des Rehanachsorge-Pro-
gramms 24 individuell ange-
passte Trainingseinheiten
absolvieren. Diese sind da-
rauf ausgelegt, das in der
Reha Gelernte zu erhalten

und sie optimal auf ihre
Rückkehr in den Arbeitsall-
tag vorzubereiten. Auch der
Geschäftsführer der Askle-
pios Kliniken Bad Wildun-
gen, Fabian Mäser, zeigte
sich begeistert über die Ein-
führung der App: „Das Reha-
nachsorge-Programm Caspar
bietet eine individualisierte,
digitale Therapie kombiniert
mit persönlicher Begleitung
durch medizinische Fachkräf-
te. Wir sind fest davon über-
zeugt, dass das Programm ei-
nen signifikanten Beitrag
zum Erhalt der Gesundheit
und zur Verbesserung der
Wiedereingliederung ins Be-
rufsleben leisten wird.“ Pro-
jektleiter Gregor Adam ist
überzeugt, das Gesundheits-
angebot in den Bad Wildun-
ger Rehabilitationskliniken
durch die App maßgeblich
zu verbessern und zu erwei-
tern. „Mit der kombinierten
Versorgung über Caspar ste-
hen die individuellen Bedürf-
nisse unserer Patienten, eine
hohe Behandlungsqualität
und möglichst nachhaltige
Therapieerfolge konsequent
im Fokus - selbst nach Been-
digung der Rehamaßnah-
me“, so Adam.

Freuen sich, dass ihre Rehabilitanden ab sofort während und nach der Reha umfassend digital begleitet
werden können: (v. l.) Juliane Gaube (Physiotherapeutin im Fürstenhof), Claudia Scheerer (Therapieleitung
Stadtklinik und Helenenklinik), Susanne Albers-Schmöger (Therapieleitung im Fürstenhof), Dr. Ulf Jonas
(Chefarzt Kardiologie im Fürstenhof) und Jessica Entzeroth (Rehamanagerin). FOTO: ASKLEPIOS

-39 2$4;95/04;$ &;34;9; 6:0;8;74;00;$ 3$(
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• Kranken- und Altenpflege
• Pflegeberatung
• Tagespflege
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Hauswirtschaft/

Betreuung
• Krankenfahrten
(Trage-, Rollstuhl o. liegend)

Lindenstraße 17 • 35285 Gemünden
Tel. 0 64 53 / 9 10 55
www.diakoniegesellschaft.de

Wir bilden
aus:

Jetzt
bewerben!Pflegefachfrau /-mann

Unser Team für
Sie in Gemünden!

Werk Korbach

Einladung
Wir laden unsere Pensionäre und Treuegeldempfänger

zu einer
Kaffeetafel

in unser Betriebsrestaurant im Sozialgebäude für
Freitag, 29. September 2023,15.00 Uhr

recht herzlich ein.

Standortleitung, Werkleitung CT und Betriebsrat

LOKALES

Weiher wird zum Weltmeer
Schiffsflotte der Modellbauer sticht wöchentlich in See

Frankenau – Das idyllische Ge-
wässer am Sternberg ist ein
Mal wöchentlich Treffpunkt
des Crazy-Race-Teams, das
sich dort mit ferngesteuerten
Modellbooten amWeiher vor
dem Frankenauer Feriendorf-
vergnügt. „Es ist immer lustig
bei uns, deswegen auch der
Name ‘crazy‘, also verrück-
tes, Rennteam“, sagt Markus
Fratzke.
Die achtköpfige Männer-

gruppe – Alter 40 plus –
kommt schon seit knapp 25
Jahren regelmäßig in Franke-
nau zusammen. „Wir sind
kein Verein, sondern eine In-
teressengemeinschaft – ganz
einfach. Das funktioniert, oh-
ne Zwänge“, betont der 53-
Jährige. Gemeinsames Hobby
ist das Bauen und Fahren von
Modellbooten. Faszination
dabei sei „schneller, weiter,
besser“, sagt Adam Wessoly
lachend.
Der Bad Wildunger hat

auch schon an richtigen

Wettbewerben teilgenom-
men, wie der Freundschafts-
regatta des Kasseler Schiffs-
Modell-Clubs. „Hier bei uns
geht es aber nur um Spaß.“

Prunkstück der Flotte ist
ein 38 Kilo schweres Modell
eines Hochseebergungsschif-
fes, das Robert Fratzke selbst
gebaut hat. Das Originalschiff
liegt in Rotterdam. „Jedes
Teil, das man sehen kann, ist
vonHand hergestellt“, betont
der gelernte Maschinenbau-
er. Auch der gesamte Innen-
ausbau und die Elektrik seien
originalgetreu nachgebaut
und funktionsfähig. „Insge-
samt habe ich acht Jahre ge-
braucht. Für mich ist das ent-
spannend“, berichtet der 66-
Jährige. „Das kann man so
nirgends kaufen“, merkt
Adam Wessoly an. Auch Ro-

bert Fratzkes Neffe Markus
tüftelt gerne. Über ein von
ihm entwickeltes, einzigarti-
ges Antriebskonzept eines
Katamarans hat sogar schon
eine Fachzeitschrift für
Schiffsmodelle auf mehreren
Seiten berichtet. Die Modell-
bootbegeisterten treffen sich
bei jedem Wetter am Franke-
nauer Feriendorf – außer
wenn der See zugefroren ist.
„Manchmal kommen auch
Passanten vorbei und gucken
zu“, sagt Markus Fratzke.

Und was sagen die Ehefrau-
en zu dem Hobby? „Die kom-
men auch noch zu ihrem
Recht“, betont die Gruppe:
„Um 12 Uhr ist Schluss. Dann
geht es nachHause – die Frau-
en wollen ja auch noch was
vom Sonntag haben“, sagt
Markus Fratzke. sub

Das Crazy-Race-Team mit seiner Flotte am Weiher des Frankenauer Feriendorfs. Hier (von links) Sascha Spohr, Adam Wes-
soly, Robert Fratzke und Markus Fratzke. FOTOS: SUSANNA BATTEFELD

38 Kilo schweres
Prunkstück

Ehefrauen kommen
nicht zu kurz



LOKALES

Bundesstraße gesperrt
Bauarbeiten an der B252 bei Frankenberg

bis zum Jahresende
über die Nemphe und das
Kalte Wasser gearbeitet wer-
den. Der Bund investiere da-
für insgesamt 2,4 Millionen
Euro.
Der Verkehr der B 252 wird

ab Marburg großräumig von
der Marburger Stadtauto-
bahn über die B 3, über
Schönstadt, Gemünden, Rö-
mershausen, Dörnholzhau-
sen und Geismar umgeleitet.
Ab Geismar gelangt man wie-
der auf die B 253 in Richtung
Kassel und auf die B 252 in
Richtung Korbach.
Für den Verkehr der B 253

von sowie in Richtung Bat-
tenberg wird eine lokale Um-
leitung durch die Franken-
berger Innenstadt eingerich-
tet. Diese führt aus Richtung
Battenberg ab der Anschluss-
stelle Röddenau (Röddenauer
Kreisel) über Ruhrstraße,
Goßbergstraße, Wilhelmstra-
ße und Ederstraße zur An-
schlussstelle Frankenberg-
Nord und umgekehrt.
Für den Verkehr aus Rosen-

thal gibt es zudem in Fran-
kenberg eine eigene Umlei-
tung von der Rosenthaler
Straße zur Bottendorfer Stra-
ße und umgekehrt. Die Um-
leitungsstrecken sind ausge-
schildert. jpa

Waldeck-Frankenberg – Ab
dem kommenden Montag,
18. September, wird die Bun-
desstraße auf der Franken-
berger Ostumgehung bis vo-
raussichtlich Ende des Jahres
in beide Richtungen gesperrt
werden. Das hat Hessen-Mo-
bil angekündigt.
Die Vollsperrung bei Fran-

kenberg ist dann die vierte
gleichzeitig auf der B 252 im
Landkreis: Die Bundesstraße
ist seit Januar bei Dorfitter ge-
sperrt, seit Anfang Juli in Bot-
tendorf und seit dreiWochen
zwischen Ernsthausen und
Münchhausen.
Auf der Frankenberger Ost-

umgehung erneuert Hessen-
Mobil nun zwischen den An-
schlussstellen Bottendorf –
dort trifft die B 252 auf die
B 253 – und Frankenberg-
Nord (Ederstraße) die Fahr-
bahn auf einer Länge von 3,2
Kilometern. Die B 252 ver-
läuft in dem Bereich für eini-
ge Kilometer zusammen mit
der B 253. Auch die Zu- und
Abfahrten an den Anschluss-
stellen erhalten neuen
Asphalt. Zudem soll an der
Rampe an der Anschlussstel-
le aus Richtung Gemünden/
Friedrichshausen (L 3073) so-
wie an den beiden Brücken

FrankenbergFrankenberg

HaineHaine

BurgwaldBurgwald

BottendorfBottendorf WillersdorfWillersdorf

Voll-
sperrung

Voll-
sperrung

UmleitungUmleitung

RöddenauRöddenau

Birkenbring-
hausen
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UMLEITUNG FRANKENBERG

Schulungen für
Bevollmächtigte

Verein „Treffpunkt“ vermittelt Kenntnisse
18. Oktober, unterstützte

Entscheidungsfindung. Refe-
rent: Rainer Dörr, rechtlicher
Betreuer im Betreuungsver-
ein Treffpunkt.
8. November, Pflege und

Demenzerkrankungen, Refe-
rentin: Pflegedienstleiterin
Graupner, Alten-, Wohn- und
Pflegeheim Christkönig.
15. November Psychiatri-

sche Erkrankungen, Refe-
rent: Dr. Frank Paulmann,
Facharzt für Psychiatrie und
Psychotherapie.
22. November: Sozialleis-

tungen im Überblick, Refe-
renten: Heike Bachmann und
Harald Henkler, Beschäftigte
des Landkreises Waldeck-
Frankenberg. 29. November,
Kommunikation in der Be-
treuungsarbeit, Referent: Rai-
ner Dörr, Treffpunkt.
6. Dezember, Abschluss der

Schulungsreihe Nachbespre-
chung und Übergabe der Zer-
tifikate.
Der Betreuungsverein

selbst übernimmt die gesetz-
liche Betreuung unter ande-
ren für Menschen, die psy-
chisch krank, geistig behin-
dert, körperlich behindert,
demenziell erkrankt und
oder in Folge von Suchtpro-
blemen erkrankt sind und
die deshalb außerstande sind,
ihre persönlichen Rechte und
Pflichten eigenständig wahr-
zunehmen. red

Bad Wildungen – Der Betreu-
ungsverein „Treffpunkt“ bie-
tet Schulungen für ehren-
amtliche Betreuer sowie
Menschen an, die Vollmach-
ten für jemanden wahrneh-
men. Auch, wer sich über die-
se Zielgruppen hinaus für das
Thema Betreuung interes-
siert, ist zu den Schulungen
eingeladen. Neun Abende
zwischen dem 20. September
und dem 6. Dezember sind
Inhalt des Programms. Jeder
Abend dauert von 18 bis
19.30 Uhr. Die Schulungsein-
heiten laufen in den Räumen
des Vereins Treffpunkt in der
Hufelandstraße 12.

Die Details der einzelnen
Veranstaltungen: 20. Septem-
ber: Einführung durch Be-
schäftigte des Betreuungsver-
eins, die sich und ihre Betreu-
ungsarbeit vorstellen.
27. September: Betreuungs-

recht I, Rechte und Pflichten
der Betreuerinnen und Be-
treuer. Referentin ist eine
Rechtspflegerin des Amtsge-
richts in Fritzlar.
11. Oktober: Betreuungs-

recht II, gesetzliche Grundla-
gen. Referentin: Brigitte
Schornstein-Bayer, Richterin
am Amtsgericht Fritzlar

Details zu den
Veranstaltungen


